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Inlerale finden beste und weiielte Verbreitung.
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graut-abend, den 14. Dezember 1918.
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guter-time Mille zum zierlitafriedeiu
" Wien, lu. Dezetnber.s Der Verlier Sonderberictiterstatter
der Neuen Freien Presse berichtet über die llutcrredung mit

”einem Delegierten der politischen Studienkommission des-:- Obersten
House für die Friedeuxzkonferenz, der über die tieratiizsichtliche
Rolle desPräsideuteti bei der kommenden Neudrdnung Europas

«-n. a. folgendes sagt: Nichts«- liegt dem Präsidenten Wilsou
ferner, als- die Rolle eines Diktators in Dem europässchen

Jst-eben spielen zu wollen. Wilsonss Programm besteht darin,

die amerikanische Stimme durch feinen Einfluß den liberalen

nälkerfrenudlichen Stromuugen innerhalb der Euteute zur Ver--
sitgiingzu stellen. Dasz in London und Paris radikale und
iniiperialislische Tendenzen im Kampfe miteinander liegen, ist
leintiieheininis. Wir hoffen, daß unsere niililärische Macht ge-
utlhen wird, um der Vernunft die Oberhand zu fiebern. D e

visit-dienend Get·üchte, denen zufolge die Länder in den Be-

sprechungen der letzten Tage einen englifeh—franööfifdicitalienifehen
Opposition-small gegen Wilsou zustande gebracht hätten, er-
scheinen mir vollständig aus der Luft gegriffen Amerika würde

tin-einem Gewaltfrieden im alten Stil, etwa in der Form dess

Friedenss- non VristsLitowaL nicht teilnehmen. ‘t’lmeriia würde

ihn nicht unterzeictnieu nnd einen moralischen Protest erheben,
nnDI'Der Liberalissnntis der ganzen Welt würde sich einein solchen

Protest anschließen
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Mc Forderungen der par-Reis Arbeiter-.
« « “Seen, il'l. Dezember Die Pariser Blätter teilen mit, das;
am Sonntag nachmittag eine große Versammlung im Pariser

.G"e"loerl"schastetliaitse stattgefunden hat, in der der Achtstundentag
die·TDeiii"obilisierun.g nnd eine" allgemeine Muneftie gefordert
mittigen. «Das Blatt, »Popnlaire«, Das als; einziges Blatt
weitere non der Zeusnrslart gelürzte Mitteilungen macht, be-

richtet ferner, daß die Versannnluiig Gerechtigkeit und allgemeine

Berbriiderung verlangt und die Notwendigkeit einer Aktion
zugunsten der sozialen Revolution immer wieder betont habe.
Der Journalisst Panle Faure bezeichnete den Kapitalismuxss als
Urheber des Krieges nnd verurteilte Die lJulerioeution der
Alliirrten auf das schärfste Der Wortlaut der einstimmig aus-
gotiommenen Resolution ist non der ,;-—’,etifiir vollständig unter-

drtslckt werben.
,,Populaire« schreibt: Algietz ‘Innis, Tonking Dahonie,

Seite-gab Madagaslar, Moral-to nnd manche andere Kolonieu
sangen non dem aggrefsioen Kolonialisnnis Frankreichs-, der dazu
beigetragen hat, Die Kriegsntmofphäre in Europa zu erhalten.
Sobald es-nn-s. Die Zeusur gestalten wird, werden wir ertläreu,

was wir unter Jnipetialismnis seit Kriegsansbrnch verstehen.
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FTaH lBlatt erklärt, es würden dann alle Dokuniente und Abistmsb VHWMSWMV DIE DCUIU NCWV am ZU- AUgUst 18705
smachungeu zwischen Frantreich nnd den Entetitestaaten seit?

Kriege-ausbrach veröffentlicht werDeu, um endlich den gemeinen

Jwberialismus Des kapitalistischen Stiftemsjs niedriger zu hängen.
-Mil jedem Tage kämen neue Beweisristücke ans Licht.
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«Leichtoerletzte·n ist sehr greif. Bis- H. Uhr nachts-
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Die tschechischen wirren.
. ‘ I v

Prog, il. Dezember Gestern früh ist Leituieritz non
den Tftbsxchen besetzt worden. Der Bürgermeister legte frie-

Der Gewalt fügen zu wollen« Eine
konnnjssiou wurde eingesetzt«

s13mg, lt. Dezember In Aufsig kam

mittags nnd abeudo zu umfangreichen SEliin‘oerungin.
es

pllinderteu sie. Die Polizci und die Voltswehr waren

ohntuärhtig gegen die tobeuden Massen.
zog der Soldatenmt Verstärkungeu heran,
Den Plünderungeu keinen Einhalt zu tun, Es

doch vermochten

wurden

gestern nach-
Große

Menschenmeugeu drangen in die Kauslädeu ein, zerstörten und
völlig-

(Siegen R Uhr abends
sie

GO-

Die Bevölkerung des (Fiifaffes' ift deutsch durch die Ab-

stammung, Sprache und Lebensweise. Die Eliooellen von Erk-

imaunstatriau beschreiben geselligc :—;iistc"jicdi- und Denkungsart
iso charakterisch deutsch, als ob der Elsasi auf Der badischen

isRheiuseite läge. Die Elsässer selbst sind eifrige, wenn auch
inne auswendige Franzosen, mehr um ihr inneres Bewußtsein-

xdan sie ganz und gar keine Franzosen sind, zu berdecketi, als

aus irgend einem rechten, tiefen Gefühl. Von den Bewohnern
, » _ ‚ » » "Der übrigen Provinzeu werden sie kaum als- Fran o"eu an e-

lieben Protest gegen Die Besetzuug ein nnd erklärte, sich nur« ' « . z i A

geniischte Verwaltungs-
sehen.

i Man sieht, wie historische Ketiutuisse oerjähren können.

Die «Entente in China.
Peking, ist« Dezember. Die Gesandten der Alliierten reichte-n

eine Note ein, in der erklärt wird, die fortwährenden inneren
«Streitig"teiteu in Chitin ermutigten den Feind und verhindern-n
das Zufamuiengeheu ChinaLJ mit den Alliierteu. Die Alliierteti

‚verfolgten Die gegenwärtigen Schritte in der Richtung einer
 

mehre und Mascbinengewehre in Tätigkeit tiiit‘bt nnD biß Willst-gelang zwischen dein Norden und dem Süden mit Zuversicht
. ... - « - - . . .« . , s ' » , - ·» » » -- .»»..

Üii‘ sparen Abendsssnsst lit11“Ti](‘ifliOfi?ll, wobei fu«-zisch OFH QNQJIIID Willlschllll die Tilslxlbunglll Uach lecdclvtllllllqullg zu

Die Zahl Der, » · , . » .
Dauerteu metalluerteu .ii‘onfnln Der Regierung in Kanten überreicht, mit Der

und fünf Schwerberletzte zu verzeichnen sind.

Schönwiesen
wobei dass

Mehrere Per-

Plünderungen noch an. Auch in Dem benachbarten
kam es bereits nachmittags zu *Jlnsfehreitaugen,

leiililär non der Waffe Gebrauch machen mußte.
fairen warben dabei verletzt.

Annexionssspläne.
» Köln. U. Dis-sauber Der srauzötifibe·..Wi.l.1e-»dae .‚aatne

linke Pliheinufer —---— Oberbürgermetster Dr.· Elosleriuamisziu
Coblenz sprach sogar von dem Gebiet der gesamten Zitheinlande
-.... Frankreich anzugliedern, findet die Unterstützung Des größeren
Teils Der sliunDesgenoffen.

keine Schwierigleithu machen. Der einzige Widerstand gegen
diese «aunexioniftischeu Pläne scheint nur noch non Amerika auszu-
gehen. Jul- ganzen Rheiulaud wird eine gewaltige Bewegung

einsehen, die den fofortigen Zusaninieulritt des Slteichsstages
fordert und den einmütigen Willen der Nheinlaude bekundet,
als Dentfehes Land beim deutschen Reiche zu bleiben.

um»...

 

Eine lehrreiche Erinnerung ·
Es ist lehrreich, sich gegenwärtig englischer Preßstimmen

aus der Zeit um 1870 zu erinnern, Die sich über Die Wieder-
oereinigung von Elsaß mit Deutschland äußerten. Damals

‚w..- «-
 

szkldon einsamen Menschen
" Roman von t{Sri tz G a n h e r.

Ca} .q _‚ lNaclidrnct verboten.)

l" »New-ten Sie bieten Namen nicht!“ fuhr Wolfgang
auf' »Ich hasse den Mann, der ihn trägt!“

»Dann find Sie ungerecht-, Wolfgang! Nenn-trug hat
nichts getan, Das Jhren saß berechtigt erscheinen läßt«

« Der schon halb dem Ausgang Zugewandle lachte
bitter und höhnisch- »Nnr Das, daß er mich elend ge-
macht hatt Jst Das noch nicht genug?"

„(t’r lutes nicht!« verteidigte sJiottrant. »Ich habe es
vielleicht getan, wenn ich Sie in Jhreii wafnungen ent-
täusehte Aber ich konnte nicht anDers. Und selbst »Ihr
Schmerz läßt mich nicht bereuen.“

' „0‘, Eliuttraut, Das war ein bitterhartes Wortl«
»Es ist die Wahrheit und soll Jhr ungerechtes Urteil

ändern Sie müssen sich mit Jbrem Geschick ansföhnen!
Lassen Sie ihn und mich Ihre Freunde fein!”

Sie sagte es warm und in anfqnellenDetn Mitgesühl.
Aber ei schüttelte den Kopf. ,,Freundschaft für

Siebe”? Reinl« Er lächelte Unendlich bitter. Und dann
sagte er gereizt: »Im übrigen wissen Sie nicht, was Sie-
tn’n, wenn Sie um freundschaftliche Gefühle für Reiinarus
bei mir werben l" « «

Er reichte ihr feine .haub hin. „Heben Sie wohl, Rot-
lrantl Ich ahnte, daß es zu diesem Endezkommen würde,
und hätte mir diese Stunde ersparen fallen.“

Ehe Rottraut zu erwidern vermochte, Die
beiden Herren zurück» _

Dei-Doktor fah Wolfgang lächelnd und mit einem er-
wartungsvolleu Blick in die Augen. 5

Als er fein freudiges unbeachtet! in ihnen bemerkte,
schüttelte er traurig den Kopf. . i;

»Wir-, Sie wonin fort?" fragte er verwundert, als

kehrten

Wo’fgaila, eitlen Elll.1sc-t«;«ies««;sgrufz murmelnd-, ihm die stand ;
nicht« lieber Freund l“hittsllectle „Zli‘ee, Da: c.;,ii.-l«

dass es ihm nicht mög-"s-tlboligang wollteentgegnem

 
i

l

lich sei, zu bleiben. Da saik er kliciniarti5’ fragendes Augen«-
paar auf sich geil-eitel “ahnte er, was geschehen, dass ihn
Rottraut abgewiesen? lind trinmpbierte er nun ?

Wolfgang bisz die Zähne auseinander und reelle sich
Nur bar diesem da feine Sehwächel —

»Gut, im bleibe!“ erwiderte er nun fest. Er trat in«
den Hintergrnnd der Lege verschränkte die Arme über
die Brust nnd starrte diiflerund teilnahmslos oor sieh hin-·-

Mituuter irrteu feine brennenden Augen zu sJibttrant,
Die mit abgewandten Gesicht zu ihm fass. lind bei jedem«
Anschauen der geliebten Gestalt packte ihn fein Elend don;
neuem. « '

Er wünschte Den Minuten Flügel, daß diese Qual Des
Beisainitienseith erst vorüber fein möchte-, uud atmete
wie ein Erlöster auf, als Der Vorhang nach dem letzten-·
Akt fiel. · « f

Ein brausender Beifallgfturm, der in erster Linie der«
glänzenden Leistung Eleonoreng galt," tofte. durch Das
Sf)ans. Als die Sängerin immer wieder neuen hervor: »
rufen Folge leisten mußte und der begeisterte Jubel mit
ihrem jedesnialigen Erscheinen stärker einsetzte, brummte
Erfelius schließlich ärgerlich in sich hinein: »Die Leute
rufen, und mein Mädel scheint auch angesteckt zu fein.
Nun wirde Seit, daß wir herausl’onnnen.“

Er erhob sich ziemlich niisz vergnügt und tippte Rottrantc
auf die Schulter-. -

»Kommt, Kinder, nun istvgenugl Std) habe finnger.“
Sie lächelte ihn Verständnis-los an; Denn feine Worte

waren als ein leerer Schall an ihr Ohr getlungein
,,Schiinl« riesfie Dann. »Nicht wahr, ‘Biiterihen, du«

bist auch begeistert ?« -
»Furchtbarl« knurrte der Doktor. »Aber nun kommt, «

ich habe hungert-« fügte er dann lauter hinzu.
Nun vernahm es Elieimarns. Er wandte sich von Der.

Brüftung zurück. -
Ersetius streckte ihm die hand hin.
»Ich gratulierel« sagte er schlicht.

er gleich wieder bei feinen b‘pifin'iiergeliiften. „‘lliirwo’llen
nun einen Plan intimen, tjierr klleiiuarual liste, als der
Orts-stundng sollen Bot-schlage unferbteiteuM Und als der

hoch.
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Die Belgier und Jlaliener stehet-i
in dieser Frage direkt auf leitender Franzosen. England werde

sunterstützete Diese Note wurde am Montag auch von den

_miinDliehen EUtitteilnng, daß dieser Schritt nicht als thierkennung
sder südlichcu Eltegierung aufzufassen fei.

—

! zum Schutze Rigas.
s Kowuo, .l(). Dezember-. Wie die Presse-Abteilung der

Ibaltischeu Lande mitteilt, nähern sich die bolfchewistischeu Banden
stufeng des Abrüctens der deutschen Truppeu bereits Mittel-

:stirbt, und um Riga selbst zu schützen, organisiert der deutsch-
baltifche Eltatianalausfchuß in Niga Landeswehrkompagnien, die
gemeinsam mit den Truppeu der deutschen Repnblik die bolschcss

wistifchen Einfälle zurückschlageu fallen. Zahlreiche wehrfähige
Ballen, sämtliche baltifche Kriegsfreiwillige der deutschen Armee

und andere deutsche Freiwillige traten in diese Kompagnien
ein. Wird Riga nicht behauptet, so ist auch Kurland verloren
nnd Ostpreuszeu in unmittelbarer Gefahr«

Die italienische Fremdherrschaft in
SüdtiroL ·

Der Baseler Natiotial-·;sk),i-,it1iiig wird ati5,Meran berichte-te

»Das italienische Kommando hat erklärt, den iltationalrat für
Deutsch Stidtirol nicht mehr anzuerkennen. Post und Telegraph wurde non italienische-in Militär besetzt, und es anitiereu ita-

Maler nicht gleich antwortete, sondern unsicher zu über-
legen schien, fuhr Eifelius fort: »Ich denke, Drefsel ist
eine ganz anständige Kueipe, nicht?«

Reimarus lachte. »Ich kann leider kein Urteil aus per-
sönlicher Erfahrung heraus fällen; denn zu Dressel hat’s
bei mir noch nicht gereicht-« Aber man hörte ja wohl noch
niihts llnreehtes über Dressel.« « «"

»Ich denke auch«, entgegnete Der dollar-, oergniiglieh
schinunzelnd und leise mit der Zunge fchnalzend. »Aha
gehen wir zu Drefsell Erstlich haben wir Da den Erfolg
Des Fräulein ReiniaruS zu feiern sund zweitens ein
Wiedersehen. Nicht wahr. Wolfgang ?«

Er wartete eine Entgegnung Des (Befragten gar nicht
ab, sondern wandte sich gleich wieder Reiiuarus zu und-
sagte lebhaft: „‘Bielleicbt benachriihtigen Sie gleich Jhr
Fräulein Gehirnen-er, welchen Ort wir gewählt haben.
Wir werden Ihre Rückkehr hier erwarten-«

SJlieimarns eilte« ans’ Der Lage.
Wolfgang richtete sich auf. Nun war es für ihn die

beste Gelegenheit, zu gehen. Ehe er aber dazu kaman
feiner Absicht zu sprechen, redete Erselius auf ihn und
sJ‘iatteant gutmütig polteriid ein: « .

_„Ilnb oon euch beiden bitt‘ ich mir nun vernünftige
Gesichter aus, uerftanDen? Ihr sitzt schon den ganzen
Abend hier« als wenn ihr euch nie gekannt hättet. Was
soll denn klieiiiiarug Davon Denlen!“ · « .

Rottraut senkte in peinlicher Verlegenheit den Kopf.
Jni Interesse sllSolfgangs taten ihr die Worte ihres Pflege-
oaters doppelt weh. Sie warf einen heimlichen Blick voller
Angst nnd Sorge auf Das oou tiefer Qual durchfurihte Ge-
sicht Des Freundes und befürchtete, er würde anfbranfen,
dasz Erfeliug so zu ihm sprach.

Aber nur ein eigentümlich müde-:- flachem spielte um
seinen Mund. « « «

»Ich bin der Friedensstifter gewesen,« sagte er- herb,‘
„aber ich werde nun sofort gehen. Dann wird die alte
Fröhlichkeit bald wiederstilatzgreifeir Torheit war’s, daß

« ich so lange blieb, Torheit, hat", jin überhaupt laut-«
Nun wurde sltkrselins ernstlich biife.

lzjortsetznng folgt.)

dates-. stellbar, eint-rascheren,“ahne Das" ‘Dllgcibo'e' Hunger ·« «



lienische Beamte, welche kaum ein Wort Deutsch verstehen. Vom
Norden, von unseren Landsleuten jenseits des Brenners, haben
sie uns faft herntetisch abgeschlossen; nichts darf heraus und
nichts zu uns herein. Vor dem Eininarsch der Jtaliener wurden
die staatlichen Kaser und die Depots nnd größeren Varbeträge
größtenteils über den Brenner gebracht. Es zeigte sich sehr
bald Gelde-lob und die Städte beschlossen deshalb, eigenes Not-
gelb auszugeben und ließen solches rasch herstellen Die Zuku-
lation dieses Notgeldeo wurde sofort untersagt und überdies
bei Konfiskation und Kerkerstrafe von drei bis sieben Jahren
verboten, österreichische-z (bleib, welches wir genügend haben
binnen, einzuführen. Es wurde eine Relatiou von t Links-Z
Kronen 50 Heller festgesetzt. Tausende von Menschen geraten
durch die Geldsperre in bitterste. Slot; es werden ganz unhalt-
bare Zustände mit Absicht oder aus Unverstand hervorgerufen.«

Wertsteigerung bes waflenniunanbea.
Bern, l«2.. Dezember. Nach Pariser Berichten haben die

deutschen Vorstellungen in England Gehör gefunden nnd die Ber-

längerung bes Waffenstillstaudes wird in Kürze erwartet. Es denkt

in Wirklichkeit fein Mensch daran. nach dem l7. Dezember die

Feindseligkeiten wieder aufzunehmen, weil Deutschland die Be-

dingungen nicht reftlob habe erfüllen können. Aus London wird
derichtehMan rechnet mit der Demobilisation der englischen

Flotte im Etui, einem Termin, ans den man den Friedensfchlqu

ansetzt.

Die Internierung der deutschen Delegierten
in Trieru

Spa, t2. Dezember- Alle Proteste gegen die unerhörte Be-
handlung der deutschen Delegierten der Wassenstillstandslommissiou

in Trier erwiesen sich als nutzlos. Die amerikanische-n Offiziere

denen der ihnen gewordene Austrag sichtlich unangenehm war«
entschuldigten sich bei den deutschen Delegierten, wiesen aber da-
rauf hin, daß fie den ausdrücklichen Befehl Fuchs ausführen

müßten.

Irr Belohnte-g wird nicht einberufen-
Berlin, 11. Dezember. Die Mitteilungen bes »Berliner Tage-

blattea“ über eine unmittelbar bevorstehende Einberufung bes

deutschen Reichstages oder über Beratungeu der Regierung in

solchem Sinne entbehren jeder Begründung

Gewalttaten argen deutsche Gruppen in indess-u
Berlin, lt. Dezember-. Die ,,Nationalzeitung« meldet: Die

Entente hat« wie wir zuverläsfig erfahren. die Abgabe sämtlicher

Materialien und Wassenvorrüte aller deutschen Trauben in Odefsa

gefordert mit Ausnahme von einem Gewehr mit Patronen pro

Mann. Die deutschen Trupben in Odesia find aus fast allen ihren
Unterkünsten in Qdessa ausgewiefen worden und zurzeit obdachlos.

Sie ziehen sich in die deutsch-russischen Kolonien weitet. Ja Odessa

befinden sich gegenwärtig noch beiläufig 4500 Mann. Die Heeres-

gruppe Etten- hat gegen dieses Vorgehen der Entente, das gegen die
Bedingungen des Waffenftillftandsbertenge-d bemüht, mündlich und

schriftlich Protest eingelegt.

Ein somit-· unsiändtscher Gestalt-ten in ßrrltu.
Berlin, .11. Dezember. Von einer Gruppe la Berlin

« ansltffiger unglaublicher Sozialisten ist ein Konnte-e gegründet
werben, dar sich die Verbreitung der sozialistischen Ideen in
Europa, Aufklärung unter den Arbeiterklaffen aller Länder
über das Wesen nnd die Bedeutung der ruffischen und der
deutschen Revolution sowie die Forderung eines dauernden
internationalen Friedens zur Aufgabe gesetzt hat. “Das Ko-
mitee fordert alle in Berlin weilenden ausländischen Genossen,
die ihre Bestrebungen unterstützen wollen, auf, mit ihm ins
Verbindung zu treten.

Die Urrfchnldung Großbritanniens.
London 10. Dezember. Churchill sagte in einer Rede-

dte er in Dunde über die finanziellen Fragen hielt, n. a.‚
England sei an bie Vereinigteu Staaten schwer verschuldet.
Ob habe für 400 Millionen Gold und 800 « bis 1000 Mil-
liouen Wertpapiere nach Amerika geschickt. Zinszahlung für
die Schulden und der Zineverlusi für bie Wertpapiere würden
während der folgenden Jahre England eine sehr ernste Bürde
auferlegen-

 

—.s

Errichtung etnrsYalltaheereu .
Berlin, 11. Dezember-. Das ,,Berliuer Tageblatt« meldete

Die Reiclisleitung trägt sich mit der Absicht, ein Volksbeer zu
bilden, das anltelle des früheren stehenden Heere-s treten soll.
Endaültige Beschlüsse über den Umfang der Wehr sind jedoch noch
nicht gefaßt worden.

IIolntschmnrertnanischer Germars-h auf Hirn-.
Warfchau, 11. Dezember. Wie aus Odessa berichtet wird,

sind dort drei polnisch-ameritanische silegimenter eingetroffen.
Sie sind dazu bestimmt, in Gemeinschaft mit den übrigen in
Odeffa gelandeten Enteutetruppen über Kiew den Vormarsch
nach Polen einzutreten

Ytrriit in Berlin.
SBerlin, 11. Dezember-. Ja fast sämtlichen Großberliner

Eifengleszereien sind die Arbeiter in den Aueflaud getreten.
Die Former verlangen statt bes Akkordlohns-§ feste Löhne.
Die Maschinenarbeiter haben ebenfalls die Arbeit niederge-
legt.

Ein zarter Ziel-linkshin in der Zehn-seit in Haft—
(Senf, 11. Dezember Der »Berner Bund« meldet: Es

ist festgestellt warben, daß Liebkaecht bas Bestreben hat, die
boischewifttsche Repolution auf die Schweiz ougzudehnen. Er
hat hierzu bereits Vorbereitungen getroffen. Vor einigen Tagen
ist in Zürich ein Kurier Liebknechtb abgefangen worden, der
zahlreiche Propagandaflngblütter bei sich hatte. Der Kurier
wird in Haft gehalten.

Ylebergritfe englischer Gfsizlere
Danzig, l ‚i. Dezember Engllfche Osfizlere der im Hafen

liegenden englischen Kreuzer nahmen nachte- den deutschen Ma-
rinepoflen gewaltsam die Karabiner ab.

CIüoltateo nnd Yromnzietleo
Zobten am Berg e, den 13. Dezember 191.8.

X Baader-better - Versammlung Am vergangenen
Sonntag nachmittags fand im (bramniei’ieben Gasthause in
Jordauemühl eine Landarbelterssliersammluna statt, zu der sich
zahlreiche Einwohner bes Amtobeztrkb Jordans-müht eingefunden
hatten. Der Zweck der Versammlung galt der Beratung über
den Beitritt zur LandarbeitersOrganifation. Die Versammlung
wurde von Herrn Felbw. Rüdtaer, Vorsitzender bes Soldaten-
rates Nimptsch, eröffnet nnd geleitet. Dieser bis-richtete in
einem Vortrage über die wirtschaftliche Lage der Landarbeiter
und empfahl zwecks Besserung der Lage den Beitritt zur
Organisation. Auch nahm die Vetsaunnlung Kenntnis von
einem Lohntarif, der bei Verhandlungen mit den Arbeitgeberu
gebraucht werden foll. Jn der hierauf stattgehabten Diskussion
sprachen die Herren u. SchlckfugisTrelmig, Fleger und Dreier,
beide ans Jordaubmühi. Das Ergebnis zum Beitritt in die
Organisation war ein ziemlich gutes.

----- « Die Hauptbermittelnngsstelte Vaterliiudifchcr Ver-
biiude schreibt uns: Die Tagung der deutschen Bundeastaaten
hat sich mit itberwlegender Mehrheit für- sdie Einberufung der
Nationalversammlung ausgesprochen Die der .s)anptoermitt-
lungestelle angefchlosseneu nationalen Ver-blinde Vereine nnd
Gruppen, hinter denen Millionen deutscher Männer nnd Franc-n
stehen, begrüßen diesen Beschluß und stellen sich einmütig aus
den gleichen Boden. Sie halten die nagt-säumte Einberufung
einer Nolioualoersammlung für dass Gebot .ber Siunde, um
unserem Volke und jedem einzelnen Staatsbürger. das zu geben,
wag uns vor allem uot tut: Einheit und Unabhängigkeit bes
Reiches, Frieden nach außen und innen, Brot und gesicherte
Arbeit für alle.

i Jahrgiinge 1.896-s-—99. Von vielen Seiten werden
beunruhtgende Nachrichten über bas Festhalten der Jahrgiinge
90———99 beim Heere laut. Hierzu berichtet bas Krieggministerium
folgendes: Die Zurückhaltung der Jahrgiinge 96—l)9 dient
lediglich den Bedürfnissen der liebergangszeit. Die Entlassung
der Jahrgtinge 96—-—97 ist selbstverständlich und wird sich den
übrigen Jahrgängeu anschließen. Sie sollen keinen Tag langer
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gehalten werden als der Gang der Demobilmachnng und-ben-
fonderg auch die Abbefbrderung der Gefangenen es erforbebt’.
Er ist zu hoffen, daß mit der Entlassung bes Jahrgangeb 96
Anfang Januar begonnen wird und auch die. Entlassung des
Jahrgangeo 97 noch im Januar beginnen kaum Ueber Edle-.
Jahrgänge 98 und 99 wird die Regierung dann befindeneY

j: (Edangelisch-Kirchlicheb)- Ein festlicher Begrützungsgottesitsst
dieust für die von der Frout und Etappe heimgekehrten Krieger

der Kirchgemeinde wird am zweiten Weihnachlöfeiertage in der-:

zu diesem Zwecke besonders geschmückten Kirche abgehalten werd-en-

—- Dentschlands Verforgnng. Wie ber Banane
Korrespondeut der ,,Deutscb. Allg. Ztg.« non wohiunterrichtleter
Seite erfährt, stehen die oerbüudeteu Regierung-In hinsichtlich
der Versorgung Deutschlands auf bem Standpunkte, daß »die
Lieseruug von Lebensmitteln erforderlich fei, jedoch nur in dem
Maße-, wie sie durch tatsächliche lotlage berechtigt ««erfcheine.-"
Eine solche Notlage beftehe in den größeren und Großftiidtenz·
jedoch nicht auf dem flachen Lande« Die Lieferung von"
Lebensmitteln müsse sich demnach unter bieten Gesichtspunkten
vollziehen und es sei bereits berechnet warben, daß tin ganaenj
bie Bevölkerung Deutschlands-z die mit Lebensmitteln zu beto-
sorgen sei, auf 37 Millionen einzufchätzen ifi. · _

X Etettrizitätsgeuosseufrdaft Jordanomttbb Nach
der von der Elektrtzitätbgenossenschast Jordansntühl vom 30..
Juni d. J. festgesetzten Bilanz betragen die Aktion und Passions-I
28 718, 24 Mk. Am 1. Juli er. zählte die Genossenschaft 92..
Mitglieder. Der Gesamtbetrag der Hastfumme aller Genossen
erreichte die Höhe Von 118800 Mk. "

v. Ja einigen. meist von Bergleuten bewohnten
Dilkfcm bes tlreifeb Landeohut hat sich ein ,,Vsolkadund
kirchentreuer roangelischer Christen« gebildet. Ja einem Auf-i-
rus bes neuen Bundes, der hauptsächlich von Berglenlen und-
sliergmaansfranen unterzeichuet ist, heißt es über die Ziele den«
Bandes-: Wir evangelischen Arbeiter und Arbeiterlnnen, die
wir der sozialdemokratischen Partetangehören, wollen nicht,
daß die evangelliche Kirche bei bec Neuordnung der Dinge-ge-;
fchwiicht und in ihrer heilsamen Arbeit an der Seele unseres
Volkes gehindert wird. Bei einer Trennung von Kirche-und
Staat muß daher auf die Lebensbedürfuisfe der Kirche Rück-
sicht genommen werben. Die Kirche muß für den Fortfall der
laufenden staatlichen Unterstützung entsprechend entschiidtgtsj
werben. Unsere Kirche-, unseieu Glauben jiassen wir uns nicht
nehmen. Ferner wollen mir, daß unseren Kindern die christ-·
liebe Erziehung in der Schule erhalten bleibt. -

»s— Postvertehr mit den deutfchen Gebieten link-s bes
Nil-titles (westl. Rheinpropiuz, sJiheinheffen, Rheinpfalz). Wild-)l
wir erfahren, ist lediglich der Sfioiinaletnerlehr nach den deut-
schen Gebieten links vom Rheine gesperrt, eine Maßnahme-
bie hoffentlich nicht von langer Dauer ist. Brit-se werden über-.
den Rhein hinaus, weitergeleitet. »——- Der Postverkezhr mit Elfajfzez
Einbringen ist vorläufig ganz unterbrochen i« _‚ ,-

Verpslttlnuna der Arbeitgeber zur. Anmeldung osfenerV
Stellen bei den« naht gewerbsmäßig»betriebenen Arbeiten-ichs
weiten. Das Reich-samt für wirtschaftliche Demobilmachung hat«
eine Verordnung erlassen, nachdem alle Arbeitgeber verpflichtet
sind, ihren Bedarf _an Arbeitekrasten ferne-ils auf dem schnellsten-
Weg bei einem nicht gewerbsmäßigeu Arbeitsauchweife zur bin: s
nteldung zu bringen« Auch alle Reichs-, Staate- nnd Konstantinle
behörden, bei denen Bedarf an Arbeitskräften vorhanden ist, haben-
diese Metdepsltcht zu erfüllen, Peinlichste Befolgung dieser Bot-«
fchisift ilt unbedingt notwendig, weil nur durch « lückenlofe Anmels «"
Dung bes gesamten Arbeiterbedarfs eine Stauuna bee- Arbeiters-d
angebvts »auf der einen, das Fehlen von Arbeitskräften an Stellen-,
wo sie dringend gebraucht werben, auf Der anderen Seite ber-
bütet werden kann. Auch für Die. ‘Durehfiihrnng der Erwerbs-.
tocftensürsorge ift die Anmeldung aller offeueusStellen unentbehr-
i t-

— Drei Menschen vom Zuge überfahren und getötet.
Ein schweres Unglück ereignete sich auf der Elsenbahnstrecke
Zweck-Hamburg dicht bei Bargteheide. Der von Hamburg
nach Lübeck kommende sJiacinnittagsgng mußte kurz vor Bargtes
heide halten, weil der Etlzug von Lübeck nach Hamburg noch
nicht durch war. Einige Fahrgaste aus Bargteheide stiegen-ius,

 um-...‚....-_‚„. ‚.‚.‚ . _„_ -
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einseitan Zittenftlxru
Roman von F r i tz G a n tz e r.

(iltaibbrnel verboten-)

»Auf keinen Fall lasse ich Sie fort!
bleiben! Rennen Sie die Weisheit llieinhagenslt Wenn
dem einmal etwas gegen den Strich geht, meint er mit
ftoifitier Nu he: Zangen wir nicht die am, treten mir die Ratz«.«

Wieder kam Das müde Lächeln in Wolfgango Züge.
»Herr flotter,“ sagte er, „itiemhagenn Ausspruch ist ganz
gewiß eine weise Philosophie-, aber ich kann sie mir trotz-
‘oem nicht zu eigen maulen. Wenn man eine Hoffnung,
wie die meine es war, begraben muß, tröstet man sieh nie
mit einer neuen. Dann starb etwas- für bas es kein
Leben wieder gibt.«

.,Att), diese Seniimentalitiit non heute ist ja was Ekel-
süßes, Bester Hören Sie mir damit auf!“

»Ne- *enfite es immerhin fol Für mich ist es etwas
anberes.‘

„ernennen "t
»Konsequenz bes Herzensf-
Erseltus wollte etwas wie ,,Bliidfinu« erwidern, aber

er zwang bas harte Wort hinab, als er in Wolfgangs
Augen sah. Jn ihnen standen Treue und Trauer mit
einem solchen gewissen Schein, daß er sich wortlos ab=
manbte nnd im Gefühl einer leifen Unsicherheit verlegen
an die Brüstung der Lage trat, um in das Parkett hin-
abzuseben, aus dem der Strom der Befucher sich den
Auogiingen zufchob.
d) Auch Rottraut hatte den Blick Wolfgangs beob-

a tei.

Sie erschauerte vor del Tiefe feines Gefühls und
empfand es in diesen Sekunden, daß sie einen Meu-
schen aufgegeben, Der einer ganzen Treue und wahren
Liebe wert war. Aber dennoch bedauerte sie nicht, daß
sie ihn hatte abweier müssen. Sie war davon über-s
ZEISS-Haß die Liebe zu Reimarus das Glück ihres Lebens
e eu e e.

Sie müssen

. - « J" « — 5 « i « .
» w“ u ; » . -‚—‚- fit, zip-« exakte-. HERR-«wa?«

t.ah.h.... .-»...-. ...--.-....·W _-.. . ---«.-.-·«.-.I-«-i-«—
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Mit einer schnellen Bewegung trat Rottraut zusWolf-
gang. Sie sal) ihm warm in bas Gesicht und sagte
leise: ,,Wolsgangl« Mitleid und Sorge kämpfte-n in ihren
Zügel-, und eine tiefe Trauer quoll ihr trotz ihres jungen
Glückes zum Herzen auf.

Da blickte sich Erseliuo um und fab die beiden
Menschen in der fast körperlichen Berührung nebenein-
ander ftehen.

»So ift’s recht, Trautelchen, rede ihm gut zu, dann
bleibt er vielleichtl« sagte er erfreut. ·

Wolfgang schüttelte den Kopf. »Das war einmal.«
Er mußte jenes Weihnachtsabendn gebraten, an welchem
Erfelins ähnliche Worte gesprochen. »Nein, es würde auch
eine Bitte ans bem Munde Fräulein Rottrauts nichts
nützen. Adieu- here Dotter!“

Da kehrte Reimarus zurück-
Rottrauts Augen leuchteten '‚ibm entgegen. »Nun ?«

fragte- sie. «
»Meine Schwester läßt sich entschuldigt-m« sagte er,

Nottraut nnd Erseliug anblickend. »Sie möchte sofort nach
Hause fahren, Da sie sich sehr angestrengt fühlt und über
Kopfweh liegt.“

„D, Das tut mir leidl« bedauerte Rottraut Und der
Doktor sagte:

»So können wir weder einen Erfolg noch ein
Wiedersehen feiern, wenigstens nicht in Gegenwart der
Bettteiligtenz denn unser Freund Warnick will auch nicht
un un.«

»Sol« kam es ganz kühl und gleichgültig über Nei-
marus’ Lippen, ohne dasz er Wolfgang eines Blickes wür-
digte. Aber innerlich war er froh, daß dieser ging.

Wolfgang vermutete bies Gefühl bei ihm. lind durch
seinen Sinn flog es: »Ihr könnt nun ganz ungestört im
engsten Kreis eine Verlobung feiern.“ «

Sie schritten schau die Treppen hinab. Worauf Rot-
traut neben Neitiiarug, dicht hinter ihnen der Doktor nnd
Wolfgang Der letztere mit sitileppendem (bange, unver-
wanbt Rottraut anstarrt-nd (irielius’ Worte, die in der
Absicht an ihn gerichtet wurden ihn non seinem Entschlusses  abzubringen und zum Bieiben zu bewegen, vernahm er

taum. Er sat) nur Ratten-nie- fchlauke, fchmiegsume
Gestalt in ihrem leichten, graziiifen Schreiten, und empfand
in diesen letzten Augenblicken bes Zusammenseins die
Bitterkeit bes Aufgebens noch einmal mit aller harte tit-td-’.«..---r
Schärfe . . · - ‚ « "

Vor dem Opernhaus-.- trennten sie fiel). Wolfgang gab.
sich kurz und entschlossen, reichte Rottraut und « Dem
Doktor die Hand und hatte, trotzdem er bas nicht gewollt,
für Reimarns eine förmliche Verbeugung, die ebenso er-
widert wurde. -.

Während der Doktor brummend und ärgerlich, aber
im innersten Herzen doch tief perstimmt und traurig
eine Droscbke heranwinkte, ging Wolfgang nach den »An-.
den« zu davon. Er hatte fich· vorgenommen, keinen Blick
zuritekzuwerfem Aber schon nach wenigen Schritten-faßte-
ihn bies Begehren mit zunwiderstehlicher . Gewalt Er
mußte sJioitraut noch einmal sehen.

Er bog scharf links ab und stellte sich in den Schatten
eines ßebensbaunies, bereit viele auf dem neben dem-
Qpernhause gelegenen Schmuckplatze standen, und sah mit
ftieren, finsteren Augen nach der Ausfahrt hinüber. Seine
Stirn brannte wie Feuer, nnd feine hände vergraben sich-
zitternd in den Taschen feines Mantels-.

Eben hielt Die Drofchte nor den drei Personen-
Erselius kletterte etwas schwerfällig, von Reimaruo unter-L
stützt, zuerst hinein. Dann war der Maler auch Rot-
traut beim Einfteigen behilflich. Wolfgang sah, wie
er feinen Arm um sie legte, nnd wie iie bei diesem·
Umfassen sich für einen Augenblick dicht an ihn schmiegte.

Bei diesem Sehen quellen heiße, spriihende Lichter
aus Wolfgangs Augen« (Blühenbe. bunte Ringe tanzten«
nor ihm auf und ab, und feinem Munde entschlüpfte ein -‘
unterdrückter lseiserer Schrei. Er mußte sich Gewalt-
antun, um nicht« aus bem Dunkel hernarznftürzem Rei-
marus die geliebte Gestalt zu entreißen und idn an“
Boden zu schlagen. ; e

lFortfetzung folgt-)
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It:-«-zux;5ußsuach ihrem Orte zu gelangen. Die Warnung des ;
ahrper onals wurde nichtbeachted Plötzlich brauste der Eil-
ig;· heran, dessen Nahen an dieser Stelle der Strecke nicht
saht-genommen werden konnte Drei Personenwurden von
Er Maschine erfaßt und zermalmt.

Ichweidnitn l2. Dezember. Als Leiche aufgefunden wurde-
isrzlich früh in ihrem Wohnraum in einer hiesigen 1111011116111th-
ritt eine schonseit langer Zeit dort beschäftigte Köchin. Sie hatte
Esselbsimord verübt und sicb durch Kohlenoxhdgas vergiftet. Das

110110 szur Tat durfte in einem unglücklicheu Liebes-verhältnis
a furben fein.

Breslath 12 Dezember. Zum ersten Bürgermeister der
Stadt Vreslau ist der obisherige befoldete Stadtrat Dr. Otto
zagner in Aussicht genommen An setner Wahl dürfte kaum
rspzwetfeln sein. —- Eine auf der Seminargasse wohnende
ageristin wurde am 7. d. Mis» früh in ihrer Stube bewußt-
is aufgefunden. Ja der Küche war der Gasschlauch abge-
angen und das ausströmende Gas war auch in das Zimmer
11: Schlafendeu gedrungen. —- Die Schleiermacherstraße 4
milliende Straßenbahnführerin Anna Gabriel, deren Ehr-wann
ochnicht aus dem Felde heimgekehrt ist, verstarb am Montag
sie es heißt infolge eigenen Verschuldens, plötzlich. Jhre
riche wurde indas Schauhaus eingeliefert. -—-— Jn der Nacht
11116. 0. 5131101100 aus einer Wohnung Sedanstraße ein
sandtüschchem eine silberne Uhrkette, ein goldener Ring mit
dwarzem Stein, 1:111 Krönungstaler und Konsummarken für
3 Mart, aus einer Wohnung Lehmdamm 78 am 7. d Mis.
ne schwarze Ledcrtafche, ei n Paar 9112012166061,5111111110111,
wollen-: Frauenhemden, ein Paar zjrrauenbeinkleideu eine

aue Schwefternschiirze entführt worden-

Lindru, 12. Dezember Ein bei einem Besitzer Kutsch-
irr beschäftigter russifcher Kriegsgefangener sah zu, wie ein
11160111 mit einem alten Tefching hantlerte, das geladen war
Esr probierte auch einmal die Waff» legte an, drückte ab, und
ie· Ladung cxplodierte rückwärts. Sie ging durchs rechte
Zuge in den Kopf. Das Auge ist verloren und der Mann
tirfte mindestens ein langes Kranieniager vor sich haben.

956111365111,12.2)egember. Jn der Wilhelmstraße hier-
rlbst sprang kürzlich der liijährige Tischlerlehrling August
siter in der Mittagsstunde aus einem Fenster der elterli cheu
tehausung vorn dritten Stockwerk aus auf die Straße hinab
nd blieb 11111 zerfchmetterten Gliedern in der Tiefe liegen Er
lurde in ein Krankenhaus nach Schweidnitz überführt, wo er
ossnungelos darnieder liegt-

Waldenburg, . 12. Dezember. Der letzte Sonnabend
10 Sonntag waren an Versammlungen in Stadt und Kreis
laidenburg überaus reich. Wohl an 'Versammlungen ver-
tilgten tut-gefarnt Tausende 0011 Teiinehmern, 1111“ in ihrer
igeuschaft als Bürger, leis als Angehörige besonderer-· Ve-
lfsgruppen, um zu der Reuordnung auf politischem und wirt-
daftlichem Gebiete Stellung zu nehmen. Es hielten Ver-
mmlungen ab u. a. die Handlungegehilsenverbände, der
ranenwahlrechtsverein, die Lehrer, die Beamten und Feslbe
1011.111, und schließlich fand auchnoch eine allgemeine Bürger-
prsanrmlung statt. Jn allen Versammlungen wurden Ent-
lliehungen gefaßt, die vor allem die schleunigsten Wahlen zur
ationalversammlnng fordern, sich gegen jede Dittatur wenden
'10 schließlich gegen eine Verbindung des urdeutschen Kreises
laldenburg mit dem tfchechifchen Staate protesticren bezw.
11616111,} der Regierung anrufen.
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1sremnllrgeVerstetgerung.
Donnerstag, den 19.0. Mis» vorm. 9 Frist
erde.1111 auf 01111 Grundstück des

chvlz hier, Roganerstrafze
thrrtrtbnos, l. fast neuen Ganz-C meika

Yutldlrmaaem Geschirre-, l Grasestrton nnd
· andere Zeichen

eiftbieteud gegen Barzahluug ver-steigern

Bull], Verfteigerer.

.-W «- «---«-. -—-«----W

) Eine führende. Stellung in rler Presse
Ostdeutschlands nimmt rlie

' O « · l

« 1 l Vlk » tstillt-ducke 11 are-i 1111g;
11111.

Sie—ist; die grösste lustva Zeitung der öst-
lichen Provinzen 111111 7.11.1111 die wohlhabenden
und Unbilden-n Kreise zu ihren Lesern.

Täglich 2 Ausgaben.

Die. ausführliche 111111 rnuehe Berichterstarrt-inno- iiinxr rlje

Kriegsereignisse
trat riet „Schlesischen Volkszeitung“ vieer neue
Freunde 01w0111en,so dass die Auflage in 111111 letzten
Monaten ganz erheblich gest-lassen ist.

.‚ . » »F . 1'111 das Vierteljahr M. li.8ll,; Bezugdpl eis mit illustriertoi Wirthe-u
heilnge in il‘ie'l’drncl;

„Die Welt im Bilde“-
Illustrierte Kriegszeitung M. 15,75.

waitere Benagen' teiihom urrterlrnltenrlem 11.
belohrouriour inhalt; weitere Beilagen: „Für die trauen-
weh.“ ‚ „Literatur 111111 Kunst“, ,Hans 111111 Lonrlwirtsr11111.13“

vierseitige Beilage mit

lage-rote jedo- Art finden eine ertsolgvetspterhenrle Ver-
bleitnng. Anzeigenneile 41) Pfg. Reklnmezeile 151) Mk.
lNebenaug- 110111 ’5 1’1’.‚g Stellengesuche 111'111 Wohnungs-

anzeigen 20 Ptflg

« 1111111111101 Breslwanl Hemmerei sitt-til-  

  
  

Herrn Fuhrtoerksiitsiiikrs

lieu Glmrnslnssrll

Hirschberg, 12. Dezember. Tschcchifche c‚311113111111 haben
die Stadt Hohenelbe und damit den Ausgang des Elbtales
aus dem Niesengebirge besetzt. Unternehmungen organisierter
tschechischer Truppen sind im Augenblick wohl nicht zu be-
fürchten. Man erwartet in Prag allem Anschetne nach von
den Westmächten für den Fall, daß englische oder französische
Truppen über den Rhein vorgehen, den Befehl, in Schlesien
und Sachsen einzumarschieren. Die Gefahr, daß regellose
Banden über die Grenze vorstoßen, ist 11611: mit 0er Vtssö61mg
0011 Hohenelbe drohend geworden. Bei der Vollendeten Ver-
wirrung, die in Berlin herrs cht, habe-n wir von der Reichs-
regierung nicht allzuvi el Hilfe zu erwarten. Die wehrfähigen
Schlesier müssen aus eigenem tun, was zum Schutz der Heimat
gsegen Plünderung und Brand zu tun unbedingt errforderlich

l

beschleunigt-tt.

Liiben,12. Dezember. Nach treu erfüllter vierjähriger Kriegs-
dienstpflicht wurde dieser Zeit uaclnuittags unerwartet der hiesige

Polizcihuud ,,Asko wieder bei der Polizeibehörde abgeliefert 84

Berwundete verdanken ihre Rettung dem treuen Tiere, ohne dessen

Svürsinn ihre Auffindung kaum möglich gewesen wäre. Ein schönes
Zeugnis für die dem Tiere gewidmete Dressur vor dem Kriege-

Von jetzt ab wird der wackere Lebensrettrr wieder im hiesigen
Polizeidienst tätig sein, zum Schrecken unserer Herren Spitzt-irden-

die sieh in letzter Zeit recht unliebsam bemerkbar machten.

Sprottau, 12. Dezember. Der seit einigen Tagen ver-
rnißte Geldbriefträger S. Menzel von hier, der einen Geld-
verinst hatte, ist völlig entkräftet aufgefunden worden.

Bolleuhaitn 12. Dezember. Der Wachtvosteu am
hiesigen Russenlager hat einen betrunkenen Rufs-an, der ihn
bei der Kehle packte, in 0er Notwehr erschaffe-tt.

Adelsdorf, 12. Dezember. Dieser Tage ist der frühere
Stellenbesitzer Gabriel an der Grtppe gestorben. Tags da-
rauf folgte ihm feine Gattin. Am letzten Montag find die
Eheleute in einem gemeinschaftlichen Grabe beigesetzt worden.

Gliriitz, .12. Dezember. Bei Ausbruch der deutschen
S610011111011 entstand auch im Görlitzer Griechenlager eine fpontane
Bewegung. Es bildete sich ein griechischer Soldatenrat, der
die Unterstützung des Arbeiter- und Soldatenrates Görlitz nach-
suchte. Diese wurde auch gutwillig gewährt.
sich heraus, daß der griechifche Soldatenrat überaus geschickt
die deutsche Revolution nur mißbraucht hatte, um einen Putsch
zu infzenieren, der mit den Ideen der deutschen Revolution
nicht das mindeste zu tun hatte. Es rissen anarchistifche Zu-
stände im Griechenlager ein, die deutsche Intereser in Mit-
leidcnsrhaft zogen und die Entrüstung der Görlitzer Bevölkerung
erregten. Nachdem alle Versuche des Görlitzer Arbeiter- und
Soldatenrates, auf gütliche Weise Besserung zu schaffen, er-
folglos geblieben waren, entfchloß man sich am 10. Dezember
zur Festuahme des griechischen Soldatenrats und einiger anderer
Führer der Bewegung. Gleichzeitig nahmen die Bemühungen
des Görlitzer Arbeiter- und Soldatenrates und der Reichs-res-
gierung ihren Fortgang, die Entente zur schnellsten Rückbe
förderung der Griechenin die inimat zu veranlassen
    

tilirrblirhe nndVereiirsrtirachrtchteu der kath. Pfarr-
gemetnde in Zobten

Anmeldungen zum Grenzfchutz sind deshalb tunlichst zu

Sehr bald aber stellte .

Nachm; 2 Uhr: hig. Segen
311111111016 abends 7 Uhr: Bittandacht.
Yocheniag vormittags 7 Uhr: hlg Messe
Honnabend, txt-. Dezember von nachmittags 4 Uhr und abends
7V2 Uhr ab Beichtgelegenhei·t.

6m 5011111113, 15. Dezemberin der Frühmesse hält der
Gefellenoerein seine gemeinschaftliche Kommunion ab Alle
Mitglieder-, besonders die in die Heimat zurückgekehrt-en
und alle 1Ehrenmttglieber werden herzt-lich dazu eingeladen

Fonniag,1o. Dezember 1918, nachm 3 Uhr: Versammlung
des Jungfrauenbundes.

 

 

Kirchlirhc nnd Vereins-Nachrichten der evangel. Kirch-
gemetndein Zobten.

Honntag,"15. Dezember (3 Sonntag des Advent),vorm. 91161:
Gottesdienst mit Beichte und Feier des hlg. Abendmath

Jüngling-Irrtum Die Versammlung am Sonntag fällt aus.

 

 Fachmanmseh beraten
gut und zuvorkommend bedient

 
werden Sie bei mir.

Optlker Sara-LBRESL 191 U,
Albrechtssir S
   

Jlerschmnrkem
Eil-m 311111111111, den tu Dezember d ä}, vormittags-

rrsolgi die Ausgabe der Fleiictuuarkeu, und zwar für die tt.-Einset-
1—— 60 von 11 111/, Uhr

.-1c)0 _._. Ziff-Z ,

e21.——180 - o 91,1. «
s210 - ()i,i2«—llt - .

Pünktliche Abholung in den vdrgeuannten Zeiten wird zur
strengsten Pflicht gemacht.

Htamrnteike der alten Warten sind mitzubringen

siebten am Berge, den 13. Dezember 1918.

Der Manistrat.

Kartoffeln.
Für diesesksaht findet der letzte Kartoffelvertauf am Sonn-

abend, den 14. Dezember 1918, vormittags von 9 bis nachmittags
t Uhr iru Grundstück Vergstraße 114. — Feige — statt

tobten aruVerge, den 1:5. Dezember 1918.

Der Magiftrat.

 

 

Gnssperre.
Der» Gasersvaruis wegen ist die Gasleituug vom 14. 0. Mis-

ab wie folgt geöffnet:
vormittags von 131/2 bis 71/2 libr,
nachmittaas - 4 - 7

evtl. auch länger, sobald Gas vorhanden ist
Es ist die Wahrnehmung gemacht werben, daß verschiedentlich

Saft und Viehfutter aus Gas gekocht werden. Dies kann auf
teian Fall geduldet werdet-, da dadurch der Gasvcrbraurh ins
Ungemessene gesteigert wird-

Sobald solche Fälle zu unserer Kenntnis gelangen, wird den
betreffenden Konsumenten das Gas ohne weiteres 0111111111111.

f

511111111111, 15. Dezember 1918. (3. Sonntag im Advent) 811111111 11111 Vergl-, den 12. Dezember 1918
Vorm 7. Uhr: hig- Mr«ssk- 9 Uhrs Predigt 11110 Hdchamk Der Vertrauensmann der städt. Gasanstalt.

. - .I »E. w .... —  

sz;.-f zum l. 6111111111

Zeitringonuotriigniu
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umng -- -- Motten gesucht-. Meldung bei YU Wedel-,
. Z obten, Ring .119.

» rP0 l 1.. «
11111.11 - Mützen 11 cki e 1

. vorrätiaP0 l z . —-
. bei
·. Inn-kontinuierli- — Konnt-(- .  

Bernh. statt-ten
Eine Z- bis et-

·Zimmrnvolirnng
ifür 1. Januar 1919 oder auch

" ispritrr zu mitten gesucht
« Gefl. Offerteu mit Preisangabe

unter F. 530 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattres erbeten.

Pelz
Ersatz-Harn111111111

Pelz
_ läepnrntnrnn

Breslauer Pelz-
u. Hut-Bonat-

B r e s I. a u

Ites Geschäft

    

 

 
     

 

-. i

 

  

 

   
Aelteres Ehepaar sucht zum
April 1919

eine gsohnung
bestehend ans 2 großen Zimmern,

 

« 1.

2 tes Geschäft

 

  

 

Küche und Neige-laß Off. u.
WHIJIIWHIZ« H. 50 an dir Geschäftsstelle d.

- Bl. erbeten.

Für

Wiederverkäufe, Zahnersatz Hemden
weiss-»i- Hermann Schmidt,
POIZWM‘OH. Zobten, Strelilenerstr. 512

""'""" (weisses Boss).

GPOSSVerkal” Mänine ereile- 2411111111 am Platze.
Hilf

11111
Neue Graupenstr. 8: Geld.Zielsitliabiiifiiiirleilii   

Fiirsttaseimiii uFeuhnain Unpfehle meinLdger von

Yahrriidemn Mirhina-
srhinrn nnd 111110111.

Mal-hinein
Auch werden Reimmiukctt

 

Zum

stiriserimiiunimornu
Uottalche

 

11111511 ausgeführt Zimmeninra
. Gemüt-rJohannes kaler get-Wi-

gctriegeimiihla Zimt
N. B. Gleichzeitig halte Yakdamom

ich mich zur Ausführung von 311111 —-« chchci
Mantel-arbeiten empfohlen qucjshlujc

Woferrmalfer etc.X hütiruiiuiiøX smpuhkk
auf Reichsbausbrandbezugs-
scheine und Meldekarte liefert

Otto Helling
P. li. laemel
iliiug-Drogerie. Tritten 93.

Breslau l
Telcfon 94.0 11110 1410. ©®®W®®®

Weihnachten in 2611611!
Ju unruhiger uud dunkler Zeit sehnt sich die Welt nach Licht

Frieden. Friede auf Erden nud Licht für die traueruden

Herzen, das wünschen wir uns alle als größtes Weihnachtng

scheut. Darum blicken wir aus Not und Leid der Erde auf das
himmlische Kind, das arm wurde, um uns durch feine Liede reich
zu machen-

Eiu Abglauz dieser ewigen Liebe sollen die Weihnachtsgaben

sein, um die wir wiederum die Freunde von Bethel bitten. Fast
3500 Kranic, Kinder und Heimatlose sind hier gesammelt. Dazu

kommen die verwundeteu Krieger-, von denen 111m- schon fast 230130
hier verpflegt wurden nnd etwa 1800 unsere Weihnachtsgäfte sein

10110111. Für alle hoffen wir auf eine kleine Gabe. Je schwerer

die Zeit, uiu so mehr Hilfe haben wir nötig. Alles nehmen wir

dankbar an: Kleidungsstürte, Tobak und Zigarreu, Bilder, Bücher,

Spiele oder Geld, um das zu taufen, was Große und Kleine er-
fremn 1111111. Je eher es geschickt wird, um so dankbar-er sind wir.

Mit herzlichem Weihnachtsgruß an die Freunde von Bethel

F v. Bodeischwiugh, Pastor

 
 Id- .

Ulld  
 

 zip Getrunken-, harrt-tug- 5J Bethel bei Bielefeld, im November 1918



staut-rat der sinnt sonster nur gerne.
Nachdem der am 20. November für Zobten am Berge gewählte

15mm: seine Bestätigung von dem Zentralrat für die Provinz

Schlefien erholten hat, beginnt seine Tätigkeit fiir das Wohl der

Stadt nnd ihrer Sünder. Wir erfucliein etwaige Beschwerden nnd

Wünsche betreffend die Bolsnversnrnnng nnd iiiidt Verhältnisse

an den Bolkörst an Händen des Voriinenden gesonnen zu [offen
Die Eingänge werden geprüft. an die negetnsne Stelle übermittelt

nnd gebührend vertreten werdet-.
Zeit-ten um Berge, den 12. Dezember 1.918.

Der Vorsitzende.

au. speist-meta-

4 hie m6 steinagcartikitcr
für Womtninm Queitsrtj

werden zum Grühmnnumhm halb gerannt. Meldungen an

Schacht-unstet Biewald, Wesens-Mit-

Abstle-·————--———
von weidkohh Rüben u. s. w.

hat wenn aßzugeben

Soziotätsbraueroi Gorkau.

«wenn —-
Ich habe meine Praxis

wieder aufgenommen
und halte

täglinh spiseeiivtnniin von 9 1;

Sonntags von ist«-W-

Zahnarzt Hornig, seen«wn«i(1nit·«749
Markt. Io.

\ n‘a." ·Pyy '?

 

Runden»
 

 

 

 

   

  

      

3 -—---— es.

O
O
O
O
O
O
O
O
G
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
O
n
»
Y
J
L
Z
L
U

  

ommmwmmmmnmmmmwwmmwm

»

 

mnulelxlnfle aus Seide
1 30 —·«—- 140 (am breit

Blusuuxluflo
Elegante und einfache m a I III I l [I "E “lfliflflf- und

It n I Inm n
und I’llänlol
Mäntelkleider

Schürzen states-teilten Taschentücher.

‚F. Söltnr cis starke
„m. Schweidnitz. Burgstrasse, Ecke Ritterstrasse. m

 

Bis 8. I. 1919 werden it. Verfügung der
Renhsbekleidungsstelle vom 21 X1 18 auf

Untier-; je 2 Beziigssciieine für Frauen—
und MädchenObenkieicinng bewilligt, ohne-
Abnahme einer Beslnndsvusuhenuug

Seide
in. schmaler und. breiter Wan

Taffet, Merveilleux,
Crep de Chine
glatt und gemustert

und Blusen

in holten und. dunklen

Farbe-n

glitt-t- und gemustert

Voiles, Chifion, Tüll

Seinem!
Untat-entity

Igiagag Ins-inac-

ltnIliisnssiiiitlie
Seid n, Km.nungam, Ha1 15 w (‘51 15:,

Muth-eise- und
elegante ishr-mein

  

 
 —«·-
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Als praktische nnd beliebte Geschenke enmfeth Sprech-

appnrnte und Matten, Fnyrriider, Rittnnnschinem Mund-
,. — Immunität“. elektriiche Artikel, Taschen-«- nnd Nachtlnmneu

/;F mit Brennstoff
F · . 5’ Infoer den Petrolemnmnngels versäume niemand eine

H » «.«-«»ITTT wirklich gnte CarbidTischlntnpe zu tanie;n denn zn einem

« X « «- 1 « Weilfiiiiditsfeft gehört Licht denn Licht und Wäinn e·k·1snnt

ein jedes (dem, ob reich, ob arm, ob Tau, nb wann. Dninm eile ein jedes noch Z nbte n

nnd taufe feinen Bedarf für das Weibnnchtssest in Hehre-wegk- Jatzrradhause ein,

dort wird ein jedes qui nnd reell bedient. Auch empfehle Zinnrren nnd Zignretten
Für die fehlenden Gut-inni- die besten grfahiYereifungen für Fahrt-They

fvwie jegliche Repnratnren

Sahroweg’s Fahrradhaues
und Automobile-.Verlcihung

Bot-ten am gerne, Hchweiduitzerstrafzc 31ml.
Gelernte an». 76.

C—O—Ouonamsuenauano—nna—O—G—o—nummoug—n—ag
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31mm GMOÆGGONMGGÆ

suchengemiirze M. b... W kenn-.
f nnd von S 5 Uhr in B FEB-1&1]

‚f. Sultans-Wonnen Sprechstunden ab,

empfiehlt Zahn- Arzt. 131n 61
Bernhard dünner gTeiefon 32.

Lsseitjuakljt5liiiume

Kaiser Wilhelmstrasne 1.0

Telefim 265.  

WOÆOOÆOOOOOOOOTOGGOOOOOOOOOOOOMOOs-.-
IOIOIOICIOIIOIIGICIIIIIISIOIOIIGICUQUOIOIIIEIIOZ ,:-’

V-

Iseihnaiytkm das Heil der siehe und des gelebten!
Um es jedem nssntictp zu wenn", bei der Auswahl der Geschenke fiir feine Lieben

auch die Artikel meines Geschäft-»Z- au berücksichtigen-, habe ich dieselben im Preise herab-
seien-L
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schwarz Haniel (‚'I‘im'urm) . . . von M. 35."! bis M, Insp-
nleclr. Itanin iTnssthnrnV . . von M 65«--·--« bis N1. 15.—“

Fuchs-stehe
. acht. Krcuzlüchse {Tietfurm} ........... von M. 350 -—-— bis M. 850.-» s . v ,-

» ; silbernean lqu- Füchse . .. . . . vs)1i!i"t.soo,—sbis M 315,—", »Is-
i braun et. Füchse .......... von M 350. bis M. m),Tsz ' .

« 5" »Es-II 8'189 .......... von M 175.-- ‚bisM. _m » « w

f s-——-—-—W-·- nie-sen passende Mumm billiger -..... W ‑

M l‘nlzwestnn, Offiziell"l-.0, Fuseesänke

Js- Neuhezügc von Fellen,
M sowie Modernisierungen aller Pelzgegenstände zu billigen"! Früh-an.
2.5:, Ausnahme-relativen umgehend peu Post Its-alm-

im: Preisiiste, Pelzhezug- und Pelzwerkuppohen franko.

 

 

   

 

Grösstas Pelz-waren-Versandhaus

  Hotlieferant Ihrer Maine-tät der Königin Witwe der Niederlande

Breslau I. Ring 38
Forusprecher 82| und 2666 Gegen 1869

Damen. - Pelze und Jacken
   

    

  

       

  
     
  

   

  

w

—

» Kamin-Mintel. lauer M- icon-s-« Pelzoef. Sport-Jacken . - · . M— 350.——
IT KanIn-Iackun . . . . . . M. mm. — keimt- stnttsbtsntei . · . M: »so-se
‘Q. br. lel. Hinunter-stricken . . M. Miit-· f 7 « «

Herren-Feine .
Sport—Pelze u. Milz-Röcke.

. .- M. 7503—”.

Jacken - Kragen —· ·
blau lanln Von M. 18.M- bis M. 25.-—. f orau sinnin von M. Tip- b«is" M. 39.M— sz
runder Utllivon M. 28.5" M- sit-« runder Miit von M. ’32.w tsis M. 38..-
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WÆÆSSSSÆSÆÆ
klein: stiften u. icinnnn
fnhrenweife frei Breitan gegen

Kasse zu kaner gesucht

Mm: Gregor, Buaslou 16,
Telefnn 10610.

Miljuachinierzen
unverwandelt-w D. m. P.,

 

Moderner Steinschmuck
Brillant—Ringe

. Damens-schon
Silberne i Zigaretten - Etui;

gold. u. silb. Bleistifte
Armband - Uhren

 

eine Zierde für (eben Christ-« . H
bauen, tdnnen jenes Jahr wieder r e erz o gverwendet werben. ‚. .

J uwel rei-
lerne per Dutzend M. 7.50.

Brennftoss hierzu M. l.5()
sranko gegen Nachnahme.

E. Dietrich, instit-n Postfach 81. . « «

Breslau. Sehweidnitzn Sie. 28
am Zwinger-plain
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344,
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s3.7/ s —-

»(is n s en n«

Milch
G a W e n

f. Arbeitens-M

in beste-r

Zunftwesen-W
gibt allen Speisen kräftigen « S l l H v -
Fieischgefchinnck, iseeitsniti für Hermann Ansorge’ (38179-511111 i _.
fleischlnse Wochen besonders Geist-findet 1874. Schmiedebriickc 26. Telephon WHAT-»

geeignet. ‘
 ---.«·s...-.« “M

Vorrätig bei

Bernh. Kattnor
Telefon 32.

benannte-gen nat Briefbogen u. Its-ten
liefert in saubeter und geschmackvnller Lin-gingeng s.»--—.«i «

die Beugungen mm M. sinkst-seen Zeiten Ins sue-. 


